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I. Zur Zusammensetzung der Jury  
 

Die Jury des Innovationsfonds der Landeshauptstadt Hannover besteht zurzeit aus folgenden sieben 

Personen: 

1. Harald Härke 

Kultur- und Personaldezernent der Landeshauptstadt Hannover (Vorsitz) 
2. Markus Lüdke 

Geschäftsführer der Musikland Niedersachsen GmbH  

3. Anne Bleimeister 

Referat Tourismus und Kreativwirtschaft, Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 

4. Prof. Dr. Susanne Rode-Breymann (konnte nicht an der Jurysitzung teilnehmen) 

Präsidentin der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover 

5. Christian Stichternath 

Referent für Kulturentwicklung, Ministerium für Wissenschaft und Kultur 

6. Sabine Tegtmeyer-Dette 

1. Stadträtin und Wirtschafts- und Umweltdezernentin, Landeshauptstadt Hannover 
7. Prof. Dr. Josef von Helden 

Präsident der Hochschule Hannover 

 

Nach den Förderrichtlinien des Innovationsfonds hat die Jury die Aufgabe, die Entscheidungen der 

Ratsgremien über die Förderungen durch fachliche Empfehlungen vorzubereiten. 

 

 

II.  Übersicht der Antrags- und Fördersummen 
 

Für 2018 hatten Bewerber*innen die Möglichkeit, ihre Projekte bis zum 01.12.2017 einzureichen. Zur 
Sitzung am 10.01.2018 lagen der Jury insgesamt 18 Anträge mit einem Finanzvolumen von 

1.029.409,00 € vor.  
 

 Summe der beantragten  
Förderung 

Summe der  
Förderempfehlungen   

 

18 Förderanträge  

 

8 empfohlene Projekte  

 

 

252.100 € 

 

127.300 € 

 

 

 

 

100.000 €  

 

 

Das Gesamtfinanzvolumen der für eine Förderung empfohlenen 8 Projekte beträgt 268.989 €. Der 

Anteil der Dritt- und Eigenmittel beträgt rund 168.989 €, das sind 63  % des Gesamtfinanzvolumens. 
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III.   Einzelempfehlungen 
 

   

1. Lukas Brachmann / Library of things     12.500 € 

2. Ulrike Willberg / Serve up       10.000 € 

3. Time Tools / Trial Error DIY Music Conference    17.000 € 

4. Goethe Exil / Hannover – Fragmente einer Stadt     9.500 € 

5. Michael Mahr / platzWERK      12.000 € 

6. Wanderzirkus e.V.        12.000 € 
7. Fuchsbau e.V.        15.000 € 

8. wasmitherz e.V. / Schaffung eines multidisziplinären Raums  12.000 € 

 

                                        Summe    100.000 € 

 

 

1. Antragsteller:  Lukas Brachmann 

Projekttitel:   Library of things 

Förderschwerpunkt:  Long Live 

Projektvolumen:  16.729 € 
Antragssumme:   12.500 € 

Empfehlung:  12.50 0€ 

 

Kurzbeschreibung: 

Die „Library of Things" soll Gemeingüter bereitstellen und ähnelt in Grundzügen einer 

herkömmlichen Bibliothek, unterscheidet sich jedoch in der Art der ausleihbaren 

Gegenstände. Statt Bücher soll ein breites Spektrum an Leihgegenständen angeboten 

werden. Werkzeug, Küchengeräte, Campingzubehör, Veranstaltungsequipment und weitere Gegen-

stände können über ein digitales Reservierungssystem oder persönlich vor Ort gebucht und ausgelie-

hen werden. 
Ähnliche Initiativen haben sich weltweit in vielen Großstädten entwickelt und Anklang in der Bevöl-

kerung gefunden. Hierzu gehören Bibliotheken wie „Sharing Depot" Toronto, „London Library of 

Things" London, De Deelkelder" Utrecht, Library of Things Prag, Knjiznicarecl Ljubljana und Leila Ber-

lin 

 

2. Antragsteller:  Ulrike Willberg / Agentur für Weltverbesserungspläne (AWP) 

Projekttitel:   Serve up 

Förderschwerpunkt:  Get Together 

Projektvolumen:  90.900 € 

Antragssumme:  10.000 € 
Empfehlung:   10.000 € 

 

Kurzbeschreibung: 

Darf ich Ihnen eine Frage stellen: 

Mit welchem persönlichen Wort bringen Sie Deutschland auf den Punkt? 

Danke! 

#ServeUp ist ein interdisziplinäres Kunstprojekt. Es ist in verschiedene Phasen und 

künstlerische Disziplinen gegliedert und erstreckt sich über das gesamte Jahr 2018. Im 

Rahmen der partizipativen Kunstaktion sind eine große Zahl an Menschen mit 

Fluchterfahrungen und Migrationshintergrund die Protagonisten und „Wortgeber*innen“. 
In der Theaterproduktion wird die AWP mit professionellen Künstler*innen aus 

Flüchtlingsländern und mit Migrationshintergrund zusammenarbeiten. 

Mit #ServeUp wollen wir die Menschen überregional auf unterschiedlichen Kanälen und 

in verschiedenen Sprachen erreichen und mit den Mitteln der Kunst die größtmögliche 
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Partizipation im Rahmen eines gesellschaftlichen Austausches bieten.   

 

3. Antragsteller: Time Tools Mastering ans Publishing   
Projekttitel:   Trial and Error - DIY - MusicConference  

Förderschwerpunkt:  Get Together 

Projektvolumen:  27.500 € 

Antragssumme:  17.000 € 

Empfehlung:   17.000 € 

 
Kurzbeschreibung: 

Ziel der DIY MusicConference ist es, Menschen unabhängig von Vorkenntnissen und 

demographischen Voraussetzungen zu inspirieren, ermutigen und unterstützen, kreativ 

und aktiv in der Musikkultur tätig zu werden oder sich (weiter) zu professionalisieren. 

Expert*innen vermitteln künstlerisches und technisches Know-How über 

Musikproduktion und rechtliches Hintergrundwissen in Workshops, Diskursen und 

niedrigschwelligen Vortragen. Außerdem gibt es im Hafven Live Performances, Klang- und 

Lichtinstallationen, Konzerte und einen Musik-Flohmarkt, dazu Führungen und 

Vorführungen in den Time Tools Studios direkt gegenüber. 

Indem gezielt Künstler*innen, Produzent*innen, DiY-Artists jeden Alters und 

Studierende angesprochen werden, wird zudem die Vernetzung der kreativen Szene gefördert.    

 

4. Antragsteller:  Goethe Exil 
Projekttitel:   Hannover -  Fragmente einer Stadt 

Förderschwerpunkt:  First Steps / Get Together 

Projektvolumen:  27.920 € 

Antragssumme:  20.000 € 

Empfehlung:     9.500 € 

 

Kurzbeschreibung: 

12 Fotografen*innen porträtieren die Stadt, die Bewohner und ihre Geschichten, erzählen von Fami-
lie und dem neuen Babyboom, von Migration und anderen Kulturen, vom Leben in der Stadt und in 

der Peripherie.  Die Ergebnisse sollen in einer kostenlosen Zeitung (Auflage 30.000) veröffentlicht 

und in einer Ausstellung präsentiert werden. 

 

5. Antragsteller:  Michael Mahr 

Projekttitel:   platzWERK 

Förderschwerpunkt:  Long Life 

Projektvolumen:  16.840 € 

Antragssumme:  15.000 € 

Empfehlung:   12.000 € 
 

Kurzbeschreibung: 

Das platzWERK auf dem Platzprojekt fördert eine Kultur des Machens und bietet die Räume und Inf-

rastruktur dafür. Hiermit wird ein Ort der das Experimentieren, Lernen, sich Austauschen und Arbei-

ten an selbstgewählten Themen ermöglicht. Neben dem offenen Zugang soll Verantwortung für das 

eigene Handeln gegenüber Menschen, Maschinen und der Umwelt sowie eine offene und freie Wis-

sensvermittlung gefördert werden. Empowerment, Selbstbemächtigung, Kooperationsbereitschaft 

innerhalb der Gruppe und die Vermittlung von Fähigkeiten sind wichtige Bestandteile eines demokra-

tischen Gemeinwesens sowie einer nachhaltigen Wirtschaft, die vermittelt wird.  
 

6. Antragsteller:  Wanderzirkus e.V. 
Projekttitel:   DASQ – Das Quartier 

Förderschwerpunkt:  Get Together 
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Projektvolumen:  24.100 € 

Antragssumme:  17.800 € 

Empfehlung:   12.000 € 

 

Kurzbeschreibung: 

DASQ – Community Building 

»Das Quartier« ist ein Ort(Sozialraum) an den Utopien gedacht und ausprobiert werden; ein Ort für 

(junge) Kreative und bürgerschaftliche Partizipation. »Das Quartier« beherbergt 

unterschiedliche Unternehmensstrukturen, ehrenamtliche Organisationen und 
wirtschaftlich orientierte Betriebe bzw. Start-Ups. Diese existieren oftmals Tür an Tür. »Das 

Quartier« ist ein Freiraum, um selbstbestimmt, kreativ, kulturell, ökologisch und 

ökonomisch zu leben. 

Partizipationskultur steht dabei im Vordergrund. Deswegen beginnt die Vision eines 

solchen Ortes nicht am Reißbrett, sondern bei einem Prozess, dem Aufbau einer 

Community, die diese Gedanken kultiviert, entwickelt und in die Tat umsetzt. 

 

7. Antragsteller:  Fuchsbau e.V. 
Projekttitel:   Fuchsbau Future LAB 

Förderschwerpunkt:  Get Together 
Projektvolumen:  25.000 € 

Antragssumme:  20.000 € 

Empfehlung:   15.000 € 

 

Kurzbeschreibung: 

Das Fuchsbau Festival ist ein Labor für Diskurse über künstlerische und politische Werte. Das kreative 

Potential in Hannover wird gefördert und Veranstaltungen mit internationalen experimentellen 

Künstler*innen ermöglicht. Gemeinsam mit niedersächsischen Kulturschaffenden wird im Jahr 2018 

nun Zukunft und Vergangenheit des Fuchsbau Festivals neu positioniert. Das Projekt Fuchsbau Future 

Lab macht  
1) die Erfahrungen der letzten sechs Jahre langfristig der Öffentlichkeit zugänglich in dem eine um-

fangreiche Archivierung und Aufarbeitung gewährleistet wird;  

2) erarbeitet in einem öffentlichen Prozess neue Veranstaltungsformate und Vereinsstrukturen;  

3) dokumentiert den Denkprozess und die Umsetzung dieser Ergebnisse. 

 

8. Antragsteller:  wasmitherz e.V. 
Projekttitel:   Schaffung eines multidisziplinären Ortes in der Nordstadt 

Förderschwerpunkt:  First Steps/Get Together 

Projektvolumen:  40.000 € 

Antragssumme:  15.000 € 
Empfehlung:   12.000 € 

 

Kurzbeschreibung: 

"wasmitherz" ist eine sich gründende Gemeinschaft von aktiven Nordstädter*innen, die Kunst- und 

Kultur auf eine neue Art zugängig macht. Es werden Räume geschaffen, in denen multidisziplinäre, 

junge und etablierte Kunst- und Kulturschaffende sich mit Menschen aus unterschiedlichsten Bran-

chen treffen, um gemeinsam Herzprojekte zu initiieren, die für alle Menschen sind. „wasmitherz!“ ist 

eine modernen Nachbarschafts-Gemeinschaft, die Kunst & Kultur lebendig, niedrigschwellig, verbin-

dend erlebbar macht. Eine Bewegung aus der Nordstadt – für Hannover! 

 


